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Engagierte gesucht

Das KWA Albstift Aalen sucht Ehrenamt-
liche, die zusammen mit unseren Be-
wohnern den Alltag gestalten. So können 
z.B. kleinere Gartenarbeiten im Sinnes-
garten erledigt oder bei einem kleinen 
Spaziergang die Sonne genossen wer-
den. Dabei geht es nicht darum, dass 
möglichst viel „ǵ schafft wird“, sondern 
dass die Bewohner und die Ehrenamtli-
chen Spaß an der Sache haben! So indivi-
duell wie unsere Bewohner sind können 
auch ihre kreativen Einsätze sein. Dauer 
und Umfang Ihres Engagements bestim-
men Sie selbst! Das KWA Albstift ist eine 
Senioreneinrichtung mit vielfältigem 
Angebot für älterer Menschen. Kontakt 
und weitere Informationen: KWA Kurato-
rium Wohnen im Alter gemeinnützige 
AG, KWA Albstift Aalen, Frau Birgit Nort-
hoff, Zochentalweg 17, 73431 Aalen, 
Telefon: 07361 935902
E-Mail: Northoff-birgit@kwa.de. 
Weitere aktuelle Engagement-Angebote 
sind im Internet unter www.aalen.de/en-
gagement zu finden.

Die Oberbürgermeister-Kandidaten stellen sich vor
Das Presse- und Informationsamt der Stadt Aalen stellt alle Bewerber für die Aalener Oberbürgermeisterwahl in Wort und Bild vor. Welchen berufli-

chen Weg sind die Bewerber bislang gegangen? Welche Prioritäten würden sie setzen, wenn sie Oberbürgermeister wären? Unter welches Motto 

würden sie ihr Handeln stellen? Die Kandidaten haben den Fragebogen der Redaktion ausgefüllt, die Antworten sind auf dieser Seite abgedruckt.  

Die Texte werden (von Tippfehlern abgesehen) unverändert wiedergegeben.

OB-Wahl am 7. juli 2013

Geboren am/in: 9. März 1957

Wichtige Stationen des beruflichen  
Werdegangs:
1981 - 1982: Entwicklungsdienst in Santiago 
de Chile
1982 - 1985: Pädagogische Arbeit musisch-
Kulturelles Internat Rottweil
1985 - 1991: Jugendbildungsreferent (BDKJ) 
in Schwäbisch Gmünd
1991 - 1994: Forschungsstipendium Ethik / 
Promotion
1994 - 2013: kath. Betriebsseelsorger

Derzeit ausgeübter Beruf:
Kath. Betriebsseelsorger

Parteizugehörigkeit(en): Mitglied von 
Bündnis 90 / Die Grünen seit  1995

Welche Prioritäten würden Sie als Ober-
bürgermeister von Aalen setzen?
Hohe Verantwortung ist in allen Bereichen 
gefragt. Ob beim Thema Finanzen, Ökolo-
gie, Bildung und Betreuung, Wirtschaft oder 
Soziales, Wohnen und Arbeiten. Ich bin ein 
wertegebundener Mensch und mein Han-
deln als Oberbürgermeister wird sich daran 
messen, dass es nachhaltig und gerecht  ist. 
Aalen soll gut aufgestellt sein für die Zu-
kunft. Dafür werde ich meine vielseitigen 
beruflichen Kompetenzen einbringen und 
meine reichen kommunalpolitischen Er-
fahrungen. Bürgerinnen und Bürger werde 
ich bei Entscheidungen beteiligen und ein-
binden. Unternehmen, Hochschule, Bil-
dungseinrichtungen, Kirchen und Gewerk-
schaften werden mir bei der Verwirklichung 
konkreter Projekte und handgreiflicher Zu-
kunftsvisionen wichtige Partner sein.

Ihr Motto für Aalen:
Einer für alle – Einer für Aalen

Dr. Rolf Siedler

Geboren am/in: 16. Oktober 1971 in Aalen

Wichtige Stationen des beruflichen  
Werdegangs:
2000 - 2001: Geschäftsführer CDU-Kreis-
verband Wartburgkreis (Thüringen)
2001 - 2005: Geschäftsführer CDU-Kreis-
verband Waldshut
Seit 2005 international tätiger selbstständi-
ger Verleger und Kommunikationsberater
Seit 1996 Kirchenmusiker in St. Stefanus 
Wasseralfingen

Derzeit ausgeübter Beruf: Unternehmer 
(Medien/Kommunikation)

Parteizugehörigkeit(en): Bis 2005 Mitglied 
der Christlich Demokratischen Union CDU
Seit Ende 2005 aus Überzeugung parteilos

Welche Prioritäten würden Sie als Ober-
bürgermeister von Aalen setzen? 
Ich durfte eine wunderschöne Jugend in 
meiner Heimat Aalen erleben und ich wer-
de mich mit größtem Elan und mutig den 
Aufgaben stellen. Auch kritische Stimmen 
in Aalen haben ihre Berechtigung. Hinter-
fragen hat noch nie geschadet. Ich möchte 
den Menschen genau zuhören. Ich möchte 
ein familienfreundliches Aalen, ein wirt-
schaftsstarkes Aalen mit soliden Finanzen. 
Ich möchte ein vielfältiges Aalen wo sich al-
le Generationen wohlfühlen und miteinan-
der leben und ich möchte ein attraktives Aa-
len wo das große bürgerschaftliche 
Engagement stark bleibt. Unabhängig und 
keiner Partei oder Interessengruppe ver-
pflichtet werde ich mein ganzes Tun in den 
Dienst für alle Aalenerinnen und Aalener 
stellen.

Ihr Motto für Aalen:
AALEN KANN MEHR - DIE MENSCHEN 
WIEDER MITNEHMEN, OFFEN HERZLICH 
UND EHRLICH!

Wolfgang Siegfried Bolsinger Thilo Rentschler

Geboren am/in: 9. November 1967 in 
Nellingen/Fildern

Wichtige Stationen des beruflichen  
Werdegangs:
Bankkaufmann Dresdner Bank AG
Studium zum Diplom Betriebswirt mit den 
Schwerpunkten Organisations- und Perso-
nalwirtschaft
Geschäftsführender Gesellschafter eines 
Büros für Organisations- und Personalent-
wicklung
Vorstand der klip AG für Unternehmensent-
wicklung
Vorstandssprecher der diakonischen Ein-
richtung Mariaberg

Derzeit ausgeübter Beruf: Vorstandsspre-
cher der diakonischen Einrichtung Maria-
berg

Parteizugehörigkeit(en): SPD

Welche Prioritäten würden Sie als Ober-
bürgermeister von Aalen setzen? 
1. Aalen soll die familienfreundlichste Stadt 	
	 der Region werden, d.h. Optimierung von  
	 Kinder-Betreuungszeiten, bezahlbaren  
	 Wohnraum schaffen, generationsüber- 
	 greifende Projekte für jung und alt initiie- 
	 ren.
2. Aalen muss wirtschaftsstarker Motor der  
	R egion bleiben. Wirtschaftsförderung ist 
	 Chefsache im Rathaus.
3.	Solides Haushalten im städtischen Etat  
	 mit ausgewogener Balance zwischen Ein- 
	 nahmen und Ausgaben, ohne die Stadt  
	 kaputt zu sparen. Notwendige Zukunfts- 
	 entwicklungen sind mutig anzupacken.
4. Zur Lebensqualität gehören Kultur, Sport,  
	 lebendige Vereine, engagierte Kirchenge- 
	 meinden und Initiativen. Diese gilt es,  
	 bestmöglichst zu unterstützen.

Ihr Motto für Aalen:
Gemeinsam gestalten

I.	 Sonntag, 7. Juli 2013, 15.30 und  

	 18 Uhr, Großer Sitzungssaal

Tagesordnung
1	Ü bergabe der Wahlbriefe durch den 
	 Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
	 schusses an die Briefwahlvorstände	
	
2	E rmittlung und Feststellung des 
	 vorläufigen Wahlergebnisses	

II.	Montag, 8. Juli 2013, 15 Uhr,  

	 Besprechungszimmer Nr. 124, 

	 1. OG

Tagesordnung
1	E rmittlung und Feststellung des 
	 endgültigen Wahlergebnisses

Zu den Sitzungen hat jedermann Zutritt. 

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister
Vorsitzender des 
Gemeindewahlausschusses 

Öffentliche Sitzung des  
Gemeindewahlausschusses

Werner Schorr führt durch die historische 
Innenstadt. Unkostenbeitrag: Erwachse-
ne: vier Euro, Kinder zwei Euro 
Samstag, 29. Juni | 14.30 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Büro des Touristik-
Service Aalen.

Stadtführung

Nachtwächterrundgang

Rundgang mit Manfred Gaißler
Freitag, 28. Juni 2013 | Beginn: 21.30 Uhr 
am Marktbrunnen vor dem Touristik-Ser-
vice.

Rundgang mit Alexander Steinmann
Samstag, 29. Juni 2013 | Beginn: 21.30 Uhr 
am Marktbrunnen vor dem Touristik-Ser-
vice.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Vortrag und Führung in der Moschee: Der 
Islam mit Dr. Jürgen Wasella
Anmeldung unbedingt erforderlich unter 
Telefon: 07361 95830
Donnerstag, 27. Juni 2013 | 19 Uhr | Neue 
Moschee | Ulmer Straße 121

Volkshochschule 

Kinderkino: Charlie und Louise – das 
doppelte Lottchen

Am Freitag, 28. Juni 2013 wird um 15 Uhr im 
Torhaus, Paul-Ulmschneider-Saal, der Film 
„Charlie und Louise“ gezeigt. Die Neuverfil-

mung des Kinderbuchklassikers „Das dop-
pelte Lottchen“ von Erich Kästner erzählt die 
Geschichte von zwei Mädchen, die sich in 
Schottland bei einem Sprachkurs begeg-
nen. Als sie herausfinden, dass sie Zwillinge 
sind und nach der Scheidung ihrer Eltern 

getrennt wurden, setzen sie mit einem Rol-
lentausch alles daran, die Eltern wieder zu-
sammenzubringen. Kinder ab acht Jahren 
sind bei freiem Eintritt eingeladen.

Literatur-treff: Antonio Skármeta: 
Die Tage des Regenbogens

Im Mittelpunkt des Literatur-Treffs am 
Dienstag, 2. Juli um 17 Uhr der Stadtbiblio-
thek im Torhaus steht der jüngste Roman 
des chilenischen Romanciers Antonio Skár-

meta. In „Die Tage des Regenbogens“ er-
zählt der große chilenische Autor, Dreh-
buchschreiber und Ex-Diplomat in einem 
Stil, der den Ernst der Situation mit Komik 
und Satire zu vermischen versteht, wie es 
dem eigentlich überhaupt nicht heldenhaf-
ten Werbefachmann Bettini gelingt, mit ei-
ner außergewöhnlichen Kampagne das von 
Chiles Diktator Pinochet 1988 inszenierte 
Volksbegehren zu einem Erfolg für die Geg-
ner der Militärdiktatur zu machen. Der Ein-
tritt ist frei.

Kinderkino und Literatur-Treff in 
der Stadtbibliothek Aalen

Geboren am/in: 21. November 1972

Wichtige Stationen des beruflichen  
Werdegangs:
1992 - 1997: Notarakademie Stuttgart
1997 - 2001: Jurastudium an der Universität 
Konstanz
2001 - 2003: Referendariat am Landgericht 
Ellwangen
seit 2004: Tätigkeit in einer internationalen 
Wirtschaftskanzlei
2008: Promotion zum Dr. Jur.

Derzeit ausgeübter Beruf:	R e c ht s a nw alt 
und Württ. Notariatsassessor

Parteizugehörigkeit(en):    ---   seit:  ---	
		

Welche Prioritäten würden Sie als Ober-
bürgermeister von Aalen setzen?
Ich will ein OB für alle sein und gemeinsam 
mit den Bürgern, den engagierten Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung, dem Gemeinderat 
und den Unternehmen die Stadt gestalten 
und in die Zukunft führen. Die Individuali-
tät der Bezirke fördern und zum Wohle der 
Gesamtstadt einen, sind für mich neben der 
Erarbeitung eines zukunftsfähigen Schu-
lenkonzepts eine wichtige Aufgabe. Ich 
werde mich für ein lebens- und liebenswer-
tes Aalen einsetzen, indem ich Integration, 
Soziales, Jugendförderung und Bürgerbe-
teiligung forciere. Die Infrastruktur auszu-
bauen und die Wirtschaft zu stärken um den 
sozialen Verpflichtungen der Stadt gerecht 
zu werden und das Ehrenamt zu unterstüt-
zen stellen für mich wichtige Aufgaben 
dar.

Ihr Motto für Aalen:
Vergangenheit kennen
Gegenwart leben
Zukunft gestalten
EINER VON UNS.

Dr. Frank Baßler
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„Das Wirtshaus im Spessart“ von Wilhelm 
Hauff. Freilichttheater.
Mittwoch, 26. bis Freitag, 28. Juni 2013 | je-
weils 20.30 Uhr | Schloss Wasseralfingen

PREMIERE: „In der brennenden Finster-
nis“ von Antonio Buero Vallejo. 
Teens Club.
Samstag, 29. Juni 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Tschick“ von Wolfgang Herrndorf. 
Kids Club
Sonntag, 30. Juni 2013 | 19 Uhr | Altes Rat-
haus

„Faust“ von Johann Wolfgang von Goethe
Sonntag, 30. Juni 2013 | 19 Uhr | Wi.Z

„Tschick“ von Wolfgang Herrndorf. 
Kids Cub
Montag, 1. Juli 2013 | 19 Uhr | Altes Rathaus

„In der brennenden Finsternis“ von Anto-
nio Buero Vallejo. Teens Club
Montag, 1. Juli 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Das Wirtshaus im Spessart“ von Wilhelm 
Hauff. Freilichttheater
Dienstag, 2. Juli 2013 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

PREMIERE: „From there to (no)where“ 
Stückentwicklung. Theaterprojekt mit 
Flüchtlingen.
Mittwoch, 3. Juli 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Das Wirtshaus im Spessart“ von Wilhelm 
Hauff. Freilichttheater.
Mittwoch, 3. Juli 2013 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

Theater der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht für die Langertschule in Aalen ab 
September 2013  

eine Rektoratsmitarbeiterin / einen Rektorats-
mitarbeiter (Kennziffer 4013/2)

Bei der Tätigkeit handelt es sich um eine Teilzeitbeschäftigung im Umfang von 
10 Stunden je Schulwoche, je nach aktuellem Stand der Schülerzahlen usw. 
kann darüber hinaus auch Mehrarbeit erforderlich werden. Der tägliche Ar-
beitseinsatz wird dienstplanmäßig organisiert, eine gewisse zeitliche Flexibili-
tät wird jedoch erwartet.

Die Arbeit ist an 40 Wochen im Schuljahr zu erbringen. Die Schulzeit ist grund-
sätzlich Arbeitszeit, außerdem eine Woche in den Sommerferien. Außerhalb der 
Arbeitswochen ruht das Beschäftigungsverhältnis. Das Entgelt wird entspre-
chend auf das gesamte Kalenderjahr umgerechnet und in gleich bleibender 
Höhe ausbezahlt. Der jahresdurchschnittliche Beschäftigungsumfang beträgt 
derzeit rund 22 % einer Vollbeschäftigung.

Wir suchen eine motivierte und engagierte Fachkraft mit einer abgeschlosse-
nen Ausbildung in einem anerkannten Verwaltungsberuf, die selbstständiges 
Arbeiten gewohnt ist und gerne in einem abwechslungsreichen Tätigkeitsfeld 
arbeitet. Außerdem sind Sie flexibel, belastbar, auch in Zeiten mit hohem Ar-
beitsanfall und verfügen über sicheres und freundliches Auftreten sowie Orga-
nisationstalent, Einsatz- und Leistungsbereitschaft. 

Fundierte Kenntnisse der Standardsoftwareprodukte sind selbstverständlich, 
ebenso die Bereitschaft zur schnellen Einarbeitung in die speziellen Schulsoft-
wareprogramme. Darüber hinausgehende, vertiefte Kenntnisse im EDV-Be-
reich sind hilfreich.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD).

Haben Sie Interesse ?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis spätestens Freitag, 12. Juli 2013  unter Angabe der Kennziffer an 
die Stadt Aalen, Personalamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Schulleiterin der Langertschule, Frau 
Maier unter Telefon: 07361 931732 oder Jürgen Pitl vom Schul-, Sport- und Kul-
turamt unter Telefon: 07361 52-1114 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

42. Wasseralfinger Tage

Festwochenende vom 28. bis 30. juni

Es ist wieder soweit, die Wasseralfinger 
Festtage stehen vor der Tür. Sie haben den 
Anspruch der alljährliche Höhepunkt im 
Wasseralfinger Veranstaltungsgeschehen 
zu sein und werden nun zum 42. Mal 
durchgeführt.

Das Zentrum von Wasseralfingen wird ab 
Freitag, 28. Juni der Veranstaltungsort für 
das außergewöhnliche Programm sein, 
welches der Stadtverband für Sport und 
Kultur zusammengestellt hat.

Rahmenprogramm

Am Mittwoch, 26. Juni um 19.30 Uhr gibt 
es eine Buchbesprechung der besonderen 
Art. Im Bürgerhaus/Bürgersaal werden 
dem staunenden Publikum Maultaschen 
serviert und das nicht ohne Grund. Der im 

Rems Murr Kreis lebende Buchautor und 
Journalist Jürgen Seibold liest aus einem 
seiner erfolgreichen Romane. Der Roman 
das  „Maultaschen-Komplott“ klingt nicht 
nur nach Schwaben, er ist auch Schwa-
ben. 

Der OB Wahlkampf ist in der Zeit der Was-
seralfinger Tage im vollen Gang. Der Stadt-
verband veranstaltet deshalb den Polit-Talk 
mit den vier OB Kandidaten am Donners-
tag, 27. Juni um 19 Uhr auf dem Stefans-
platz.

Kinderfest

Am Freitag, 28. Juni 2013 beginnt um 15 
Uhr das Kinderfest im Spiesel- Stadion. In 
diesem Jahr ist die Weitbrechtschule fe-
derführend. Alle Schulen aus Wasseralfin-

gen unterstützen dieses traditionsreiche 
Fest und läuten damit das Festwochenen-
de der Wasseralfinger Tage ein. Am Spät-
nachmittag stehen die Vereine bereit um 
die Besucher mit kulinarischen Produkten 
aus der Region zu bewirten.

Auf den zwei Großbühnen spielt ab 19 Uhr 
das Falkensturzecho (Stefansplatz) und der 
Musikverein Hüttlingen (Wilhelmstraße) 
auf. Ab 19 Uhr bietet das Gelände der Weit-
brechtschule einen Treffpunk für die Ju-
gend. Live Musik unterschiedlicher Stil-
richtungen wird von lokalen Musikbands 
präsentiert. Gleiches gilt für den Samstag, 
bevor am Sonntag dann Motoren für die 
Geräuschkulisse auf dem Gelände der 
Weitbrechtschule sorgen werden.
Ab Sonntagvormittag wird auf den Schul-
hof die Quad-Bahn aufgebaut. 

Verkehr 

Die Innenstadt wird bereits ab Donnerstag, 
26. Juni für den Verkehr gesperrt und es 
beginnt der Aufbau der vielen Stände und 
Fahrgeschäfte.
Am Samstag, 29. und Sonntag, 30. Juni  
wird auf dem Hauptbühnen auch wieder 

ein internationales Unterhaltungspro-
gramm geboten. So beginnt das Bühnen-
programm am Samstag um 16 Uhr und am 
Sonntag um 14 Uhr. Die Vereine aus der 
Umgebung präsentieren sich mit Ihren 
Darbietungen auf den Hauptbühnen in der 
Wilhelmstraße und dem Stefansplatz.        

Dabei sind u.a. die Dance Kids des TSV 
Wasseralfingen, die DJK Sportakrobaten, 
der RKV Hofen und der TG Hofen mit ei-
nem Tanzauftritt.

Höhepunkte am Samstag werden die Sam-
ba-Brasil Show und das traditionelle Mu-
sikfeuerwerk sein. 
Bei der großen Sonntagsshow zeigt Daniel 
Hochsteiner, einer der besten Jonglieure 
der Welt, sein Können. Auch die Vize Welt-
meister im Hip-Hop-Tanz „WoMansWork“ 
werden neben den ortsansässigen Vereine 
auf den Showbühnen zu sehen sein. Auch 
The Goldies Akrobatik aus Ellwangen wer-
den ihre Kunst vorführen, genau wie die 
SHW Bergkappelle, The Caps,  die Kispo-
minis, oder die Weltmeister im Rock ń 
Roll, das Ehepaar Arnet.  

Pfarrerin Ursula Richter und Pfarrer Ha-
rald Golla, gestalten den ökumenischen 
Gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr in der 
Stephanus Kirche. 

Info

Das komplette Programm ist im Internet 
unter www.aalen.de zu finden.

Seit dem 8. April ist der kleine Troß aus Cer-
via unterwegs quer durch Europa. Von Ita-
lien aus ging es mit dem Fahrrad über Mo-
naco nach Frankreich, Spanien und 
Portugal. Dann stand nach einem Abste-
cher nach Belgien, in die Niederlande und 
Luxemburg Deutschland auf dem Plan. 

Oberbürgermeister Martin Gerlach empfing 
den Sportler aus Aalens italienischer Part-
nerstadt im Rathaus. Nach dem Austausch 
von Grüßen und Geschenken und einem 
heißen Espresso, den der Gast gerne an-
nahm, ging es weiter Richtung Norden. 

Die restlichen Etappen führen Vagnini über 
Dänemark, Polen, die Tschechische Repub-
lik und die Slowakei, nach Ungarn, Sloweni-
en und Kroatien, von wo aus die letzte Etap-
pe mit dem Schiff über die Adria und dann 
zurück nach Cervia führen wird.  

Giancarlo Vagnini strebt Eintrag 
ins Guinnessbuch an

v.l.n.r: Stefan Rieger, pers. Referent des Oberbürgermeisters, OB Martin Gerlach, Giancarlo Vagnini aus 

Cervia, Dorothea Martini, Städtepartnerschaftsbeauftragte.

mit dem fahrrad von cervia quer durch europa

Ein Link zur Facebookseite, auf der Sie 
die Tour nachverfolgen können, ist im 
Internet unter www.giancarlokeinprob-
lem.com abrufbar. 

Katze, BK, weißgetigert, Fundort: Simmis-
weiler; Kater, getigert, Fundort: OMV Tank-
stelle. Zu erfragen beim Tierhein Dreher-
hof, Telefon: 07366 5886.

Fundsachen des H&M Aalen: Geldbörse; 
Lange Kette; Long Top, Gr. S/M; Armband. 

Fundsachen der OVA Aalen: Geldbörsen; 
Geldbeutel; Kapuzenpullover; Weste mit 
Kapuze; Modeschmuckring; Buch; Kissen; 
Kopfhörer; Nintendo; Sturmfeuerzeug; 
Tüte mit Schlager-CD ś; Zollstock; Filzta-
sche mit Ladekabel; Rucksack mit Turn-
schuhen; Taschen; Umhängetasche.

Fundsachen des Haus der Jugend Aalen: 
Hemdjacke; Sweatshirt schwarz; Sweat-
shirtjacke; Sweatshirtjacke rot; Armband 
rot/weiß.

Brosche, Fundort: Aalen; Damenrad, Fund-
ort: Aalen-Wasseralfingen; rotes Jugend-
fahrrad, Fundort: Aalen; Geldbörse, Fund-
ort: Rathausbriefkasten; Busfahrkarte, 
Fundort: Heidenheim; Mountainbike, 
Fundort: Aalen; Mountainbike, grau, Fund-
ort: Aalen, Friedhofstraße 7. 
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1081

Fundsachen

VDSL-Ausbau in Aalen - aktuelle Informationen 

Die Deutsche Telekom baut im Rahmen eines bundesweiten Modellprojekts in Aalen flä-
chendeckend schnelles Internet aus. Im Ausbaubereich liegen alle Gebiete auf Gemar-
kung der Stadt Aalen mit der Vorwahl 07361. (Einzige Ausnahme: Glashütte)

Aktuell wird in folgenden Stadtbezirken und größeren Bereichen gearbeitet, oder die 
Bauarbeiten stehen direkt bevor:
1. Neukochen			   5. Aalen, West- und Oststadt
2. Unterkochen			   6. Affalterried
3. Wasseralfingen			  7. Treppach
4. Dewangen

Da sich Änderungen z.B. durch andere Baumaßnahmen oder Schulwegesicherung, er-
geben können, erfolgt hier keine Angabe der einzelnen Straßen. Die von der Deutschen 
Telekom beauftragten Firmen informieren die Anwohner im direkten Umfeld der Bau-
maßnahmen mittels Wurfsendung zum Projekt. Dort ist auch eine Telefonnummer hin-
terlegt, um Fragen im Detail zu beantworten. Infos: www.telekom.de/schneller

zu verschenken

Schrankwand, buche, B/H 2,60 / 2 Meter, 
Telefon: 0171 8840028;
Gefrierschrank „Liebherr“, 250 Liter, Tele-
fon: 07361 5265265;
2 ältere Sofas, 2- und 3-Sitzer, Telefon: 0152 
28400651;
Kleiderschrank und Küchenbuffet, Tele-
fon: 07361 596853;
elegante Damenschuhe, Gr. 3, von Gabor, 
fast neu, Telefon: 07361 529259;
Esszimmertisch, neuwertig, Eiche hell, 
ausziehbar, 1,50 x 1m; Jugendliege, 0,90 x 2 
m, Telefon: 07367 2360;
Schaukelstuhl, rot, gut erhalten, Telefon: 
07361 41655.
Angebot bis Freitag, 10 Uhr an die Stadtver-
waltung Aalen, über www.aalen.de, Rubrik 
„Aalen“ oder per Telefon: 07361 52-1143. Heidi Matzik ist neue Leiterin der 

Begegnungsstätte Bürgerspital
Voraussichtlich ab 1. September 2013 übernimmt Hei-
di Matzik die Leitung in der Begegnungsstätte Bürger-
spital. Die Unterkochenerin hat sich gegen rund 35 
Mitberwerberinnen und –bewerber durchgesetzt.

Nach ihrer Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzie-
herin war sie einige Jahre in verschiedenen Kindergär-
ten tätig, bevor sie in die Familienphase eintrat. An-
schließend hat sie sechs Jahre lang das Wahlkreisbüro 
von Marga Elser MdB geleitet. 

Seit 2006 ist sie Geschäftsführerin im Ortsverein der 
Arbeiterwohlfahrt. Bereits 1989 wurde sie in den Ort-
schaftsrat Unterkochen gewählt und gehört seit 2009 
zusätzlich dem Gemeinderat der Stadt Aalen an. Heidi Matzik ist 58 Jahre alt, verheiratet 
und hat drei erwachsene Kinder.
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Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Kinderkirche 
mit Gemeindehaus; St.-Elisabeth-Kirche: 
So. 10 Uhr Eucharistiefeier; St.-Michaels-
Kirche: So. 10.30 Eucharistiefeier kroa-
tisch/deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemein-
de; Salvatorkirche: Sa. 10.30 Uhr Antonius-
fest der tamilischen Gemeinde; Peter-u.-
Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmsees, 
So. 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Pe-
ter und Pauls-Fest mit Posaunenchor und 
Kindergarten St. Franziskus; St.-Augusti-
nus-Kirche:  19 Uhr Eucharistiefeier (Kir-
chenchor); St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr Eucharistiefeier (Vorabendgottes-
dienst); St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Distrikt-Gottes-
dienst mit Posaunenchor; Johanneskir-
che: Sa. 19 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss, So. 8 Uhr Gottesdienst; 
Markuskirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Martinskirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 Uhr ökum. 
Gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So. 10 Uhr Gottesdienst; Evan-
gelisch-methodistische Kirche: So. 10.15 
Uhr Gottesdienst; Neuapostolische Kirche: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Got-
tesdienst; Volksmission: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst; Biblische Missionsgemeinde 
Aalen: So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst.

gottesdienste

Unter dem Titel „Eine Maler-
freundschaft – Werke aus Mate-
rie und Licht“, werden noch bis 
zum 14. Juli 2013 in der Galerie 
des Kunstvereins Aalen Arbeiten 
des international renommierten 
Luxemburger Künstlers Arthur 
Unger und digitale Arbeiten des 
Kunstvereinsvorsitzenden Artur 
Elmer gezeigt. 

Die malerischen Werke Arthur 
Ungers, denen er selbst den Na-
men „Pyrochimiogramme“ gab, zeichnen 
sich durch nahezu magisch anmutende 
Farblandschaften aus. Diese Farblandschaf-
ten lässt Unger auf papierdünner Kupferfo-
lie entstehen, die er mit Feuer und Flammen 
bearbeitet. Die Ursprünge von Ungers au-
ßergewöhnlicher Feuermalerei reichen bis 
in die 50er Jahre zurück, als der damals 
24-jährige Luxemburger Künstler in der af-
rikanischen Kupferprovinz Katanga arbei-
tete und ihn die Kulturen und Landschaften 
Afrikas, vor allem die Kupferhügel aus Mala-
chit, in ihren Bann zogen. Zurück in Lu-
xemburg entdeckte er dort zufällig eine Fa-
brik, die Kupferfolien herstellt und sah, dass 
Feuer und Hitze auf diesem Material spezi-
fische Farben hervorruft. So entwickelte Ar-
thur Unger eine neuartige Maltechnik, de-
ren Farbenwelt eine Rückkehr in die Welt 
Afrikas darstellt - des Landes wo das Kupfer 
geboren ist. 
Artur Elmers Arbeiten stehen im Zeichen 
digitalen Malens und Zeichnens. Es sind vor 
allem eine Musikalität und Rhythmik, die 
aus den Werken sprechen und einmal  

 
mehr auf den 
kreativen geistigen Prozess in Elmers Kunst-
schaffen verweisen. Dabei bewegt er sich 
nicht nur auf dem Gebiet der Neuen Medi-
en, sondern schafft es die Spezifika dieses 
Mediums auszuloten. Stetig auf der Suche 
nach neuen Möglichkeiten die Welt zu er-
kennen, nähert sich Artur Elmer mit Com-
putermaus und Drucker den Formen und 
Farben, dem Raum und der Fläche und so 
zeigen seine Arbeiten eine kreative Umset-
zung, eine digitale Realisation des Gesehe-
nen. 

Arthur Unger und Artur Elmer - 
Eine Malerfreundschaft 

Kunstverein Aalen e.v.

Arthur Unger

Artur Elmer

Info: 
Kunstverein Aalen e. V., Altes Rathaus, 
Marktplatz 4, Tel. 07361 61553
www.kunstverein-aalen.de; 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr, Donnerstag bis 18 
Uhr, Montags geschlossen.

Urnen und Überurnen dürfen nur noch aus 
verrottbarem Material bestehen. Gräber 
dürfen bis zu drei Jahre vor Ende der letz-
ten Ruhezeit zurückgegeben werden und 
Steinmetze müssen nachweisen, dass ver-
wendete Materialien nicht aus ausbeuteri-
scher Kinderarbeit stammen.

Dies sind einige der wichtigsten Neuerun-
gen, die sich mit Beschluss der Neufassung 
der Friedhofsordnung und der Friedhofsge-
bührenordnung am 21. März 2013 durch 
den Gemeinderat ergeben haben. Dabei ist 
zu beachten, dass die Bestimmung der ver-
rottbaren Urne und Überurne mit einer 
Ausnahme für alle Gräber gilt. Nur Urnen 
und Überurnen in Urnenwänden, soge-
nannten Kolumbarien, müssen nicht ver-
rotten. Überurnen sind dabei Schmu-
ckurnen, welche die eigentliche 
Aschenkapsel einschließen.

Durch den Beschluss des Gemeinderats 
wurde auch das Grabangebot auf den Fried-
höfen erweitert. So ist es mittlerweile auch 
in Aalen möglich, sich an einem Baum be-
statten zu lassen. Die Gräber werden, wenn 
möglich, in alle vier Himmelsrichtungen 
des Baumes jeweils als Urnenwahlgrab an-
geboten. Auch hier gelten die Vorzüge des 
Urnenwahlgrabes, dass bei gleichzeitig lau-
fender Ruhezeit bis zu vier Urnen bestattet 
werden dürfen. Das Grabmal wird ersetzt 
durch eine dezente Metalltafel, auf der die 
Angehörigen wenigstens den Namen des 
Verstorbenen eingravieren lassen müssen.

Neuerungen im Aalener  
Friedhofswesen

Bei Fragen zu den Neuerungen steht das 
Friedhofsamt der Stadt Aalen gerne zur 
Auskunft und Beratung bereit. Der Amts-
leiter ist für Interessierte unter der Num-
mer 07361 52-1610 zu erreichen.

Weit über Wasseralfingen und Aalen hin-
aus bekannt ist die Firma Hieber seit lan-
gem für die Bereiche Schreinerei und Mö-
belwerkstätte. In diesem Bereich sind 
derzeit zehn Mitarbeiter beschäftigt. 

„Hier haben wir uns seit der Gründung im 
Jahr 1967 einen Namen gemacht und kön-
nen unsere Kunden durch unsere Hand-
werkskunst und Dienstleistungsangebote 
überzeugen“, erzählt Eigentümer Bernd 
Hieber. Besonderes Augenmerk gilt derzeit 
aber dem jüngsten Geschäftszweig, dem 

Küchenstudio. Beratung, individuelle 
Schreinerarbeiten sowie maßgenaue und 
kompetente Fertigung sind die Pluspunkte 
dieser Verbindung aus klassischem Hand-
werk und Küchenstudio. Oberbürgermeis-
ter Martin Gerlach ist begeistert davon, dass 
„sich die Firma Hieber die eigenen Vorteile 
wie Kundennähe und Vertrauen der Kunden 
in die handwerklichen Kompetenzen zu ei-
nem neuen, runden Angebot geformt hat“. 
Die Leiterin des Küchenstudios, Christiane 
Boas erläuterte diverse Sonderanfertigun-
gen und stellte die Produktpalette vor.

OB Gerlach besucht das Küchen-
studio der Schreinerei Hieber

Oberbürgermeister Martin Gerlach (re) informierte sich über die individuellen Küchenanfertigungen 

bei Bernd Hieber und Christiane Boas.

Betriebsbesuch des Oberbürgermeisters

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
Telefon: 07361 52-1339 | Telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12, Abs. 1 VOB/A aus. 

EU-Leuchtturmprojekt Innovationszentrum an der 
Hochschule Aalen, Anton-Huber-Straße 20,  
73430 Aalen Unterrombach - Neubau

Gerüst
*	 ca. 1.570	 qm	 Standgerüste, längenorientiert, LK 3, Belagsbreite 0,60 m, 
							       DIN EN 12811-1 u. DIN 4420-1, Aufbauhöhen bis 9 m bzw. bis 12 m
*	 ca.		  390	 m	A usleger b= ca. 45 cm
*	 ca. 		 310	 m	I nnengeländer
*	 ca.	 1.270	 qm	 vertikale Gerüstbekleidungen aus gitterverstärkten PE-Planen
*	 ca.		  210	 qm	G erüstüberdachung der Dachkanten
*	 ca.			   16	 m	G erüstüberbrückungen bis 6 m über Eingängen
*	 ca.			   72	 qm	 Wetterschutzdächer, freitragend mit öffenbaren Kederplanen über 
							       2 Innenhöfen
*	 ca.				    1	 Stück	 Fahrgerüste, LK 3, DIN 12811-1, Belagsbreite 0,60 m, mit Arbeitshöhe 
							       bis 8 m, in prov. überdachten Innenhöfen
*	 ca.				    1	 Stück	 mit Arbeitshöhe bis 5 m, in Innenräumen

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse. Im 
Preissind drei Euro Porto enthalten.
Ausführungsfrist: ca. KW 30/2013 bis KW 02/2014

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 9. Juli 2013, 10.15 Uhr, 4. Stock Zimmer 427, Marktplatz 
30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auf-
tragssumme von 250.000,00 Euro. Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Abrech-
nungssumme bei einer Auftragssumme von über 50.000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 9. Juli 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

Öffentliche Ausschreibung

Vorspiel der Violin-Klasse
Mittwoch, 3. Juli 2013 | 18.30 Uhr | Herbert-
Becker-Saal

Vorspiel der Klavier-Klasse: Freitag, 5. Juli 
2013 | 18.30 Uhr | Herbert-Becker-Saal

Vorspiel der Klassen von Francesca Torto-
ra und Patricia Messana.
Samstag, 6. Juli 2013 | 11 Uhr | Herbert-Be-
cker-Saal

Musikschule

1. Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18 Uhr. 

2.Die Stadt ist in 66 Wahlbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis zum 15. Juni  2013 zu-
gegangen sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte wählen kann.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Der Stimmzettel enthält die Namen der 
Bewerber, die öffentlich bekannt gemacht 
wurden. Der Wähler ist an diese Bewerber 
nicht gebunden, sondern kann auch ande-
re wählbare Personen wählen. Wählbar sind 
Deutsche im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des 
Grundgesetzes und Staatsangehörige eines 
anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union (Unionsbürger), die vor der Zulas-
sung der Bewerbungen in der Bundesrepu-
blik Deutschland wohnen; die Bewerber 
müssen am Wahltag das 25., dürfen aber 
noch nicht das 65. Lebensjahr vollendet ha-
ben und müssen die Gewähr dafür bieten, 
dass sie jederzeit für die freiheitliche demo-
kratische Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes eintreten.
Nicht wählbar ist:
*	 wer infolge Richterspruchs in der Bun- 
	 desrepublik Deutschland als Bürger das  
	 Wahlrecht oder Stimmrecht, die Wähl- 
	 barkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung  
	 öffentlicher Ämter nicht besitzt. Unions- 
	 bürger sind auch dann nicht wählbar,  
	 wenn sie infolge einer zivilrechtlichen  
	E inzelfallentscheidung oder einer straf- 
	 rechtlichen Entscheidung des Mitglied- 
	 staates, dessen Staatsangehörige sie sind,  
	 die Wählbarkeit nicht besitzen; 
*	 für den zur Besorgung aller seiner Ange- 
	 legenheiten ein Betreuer nicht nur durch  
	 einstweilige Anordnung bestellt ist; dies  
	 gilt auch, wenn der Aufgabenkreis des  
	 Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905  
	 des Bürgerlichen Gesetzbuches be- 
	 zeichneten Angelegenheiten nicht er- 
	 fasst;
*	 wer aus dem Beamtenverhältnis entfernt,  

	 wem das Ruhegehalt aberkannt oder ge- 
	 gen wen in einem dem Disziplinarver- 
	 fahren entsprechenden Verfahren durch  
	 die Europäische Gemeinschaft, in einem  
	 anderen Mitgliedstaat der Europäischen  
	G emeinschaft oder in einem anderen  
	 Vertragsstaat des Abkommens über den  
	E uropäischen Wirtschaftsraum eine  
	 entsprechende Maßnahme verhängt  
	 worden ist in den auf die Unanfechtbar- 
	 keit der Maßnahme oder Entscheidung 
	 folgenden fünf Jahren oder
*	 wer wegen einer vorsätzlichen Tat durch  
	 ein deutsches Gericht oder durch die  
	 rechtsprechende Gewalt eines anderen  
	 Mitgliedstaats der Europäischen Ge- 
	 meinschaft oder eines anderen Ver- 
	 tragsstaats des Abkommens über den  
	E uropäischen Wirtschaftsraum zu einer  
	 Freiheitsstrafe verurteilt worden ist, die  
	 bei einem Beamten den Verlust der Be- 
	 amtenrechte zur Folge hat, in den auf  
	 die Unanfechtbarkeit der Maßnahme  
	 oder Entscheidung folgenden fünf Jah- 
	 ren.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme. Er gibt 
seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem Stimmzettel	
den Namen eines im Stimmzettel aufge-
führten Bewerbers ankreuzt oder auf sonst 
eindeutige Weise ausdrücklich als gewählt 
kennzeichnet; das Streichen der übrigen 
Namen allein genügt jedoch nicht, 
oder den Namen einer anderen wählbaren 
Person unter unzweifelhafter Bezeichnung 
ihrer Person einträgt.

Beleidigende oder auf die Person des Wäh-
lers hinweisende Zusätze 
oder nicht nur gegen einzelne Bewerber ge-
richtete Vorbehalte auf dem Stimmzettel 
oder wenn sich bei der Briefwahl in dem 
Stimmzettelumschlag eine derartige Äuße-
rung befindet sowie jede Kennzeichnung 
des Stimmzettelumschlags der Briefwahl 
machen die Stimmabgabe ungültig.

5. Jeder Wähler kann - außer in den unter 
Nr. 6 genannten Fällen - nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der 
Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung 
angegeben.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti-
gung und ihren amtlichen Personalaus-
weis, Unionsbürger einen gültigen Identi-
tätsausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.
Jeder Wähler erhält beim Betreten des Wahl-
raums den amtlichen Stimmzettel ausge-
händigt. Der Stimmzettel muss vom Wähler 
in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, 
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann in ei-
nem beliebigen Wahlbezirk der Stadt oder 
durch Briefwahl wählen. Der Wahlschein 
enthält auf der Rückseite nähere Hinweise 
darüber, wie durch Briefwahl gewählt wird.

7. Der/Die Wahlberechtigte kann seine/ihre 
Stimme nur persönlich abgeben. Ein/e 
Wahlberechtigte/r, der/die nicht schreiben 
oder lesen kann oder der/die wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung gehindert 
ist, seine/ihre Stimme allein abzugeben, 
kann sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl eines An-
deren erlangt hat.

8. Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird nach  
§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar. 

Die Wahlhandlung sowie die anschließen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.
Aalen, 26. Juni 2013	
Bürgermeisteramt

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Oberbürgermeisterwahl 2013
Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Wahl 
des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin am 7. Juli 
2013 

Zur Durchführung der Wahl des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin wird be-
kannt gemacht:

Öffentliche Bekanntmachung
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Öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB) des Entwurfs des 
Sachlichen Teilflächennutzungsplanes Er-
neuerbare Energien (Teilbereich Wind-
energie) der Verwaltungsgemeinschaft Aa-
len-Essingen-Hüttlingen vom 28. Februar 
2013 / 30. April 2013 (gefertigt vom Stadt-
messungsamt Aalen / Stadtplanungsamt 
Aalen) sowie Begründung vom 28. Februar 
2013 / 30. April 2013 (gefertigt vom Stadt-
planungsamt Aalen) und Umweltbericht 
vom 28. Februar 2013 / 30. April 2013 (ge-
fertigt vom Büro Eger & Partner, Augs-
burg) 

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 30. April 2013 den Ent-
wurf des Sachlichen Teilflächennutzungs-
plans Erneuerbare Energien (Teilbereich 
Windkraft) inklusive Abgrenzungsplan so-
wie die Begründung mit Umweltbericht 
und Anlagen C, D, E, F, H vom 28. Februar 
2013 / 30. April 2013 gebilligt und seine öf-
fentliche Auslegung beschlossen.

Durch den Sachlichen Teilflächennut-
zungsplan Erneuerbare Energien (Teilbe-
reich Windkraft) werden folgende Flächen-
nutzungspläne aufgehoben:

*	 5. FNP-Änderung, „Raumbedeutsame  
	 Windenergieanlagen“, Aalen-Waldhau- 
	 sen: Sonstiges Sondergebiet genehmigt 
	 durch RP Stuttgart am 20. Juni 2006,  
	 wirksam ab 19. Juli 2006;

*	 6. FNP-Änderung, „Bereich für raumbe
	 deutsame Windenergieanlagen Unteres  
	 Wehrenfeld“, Essingen-Lauterburg, Fest- 
	 stellungsbeschluss Gemeinsamer Aus- 
	 schuss vom 21. März 2006.

Der Entwurf des Sachlichen Teilflächennut-
zungsplans Erneuerbare Energien (Teilbe-
reich Windenergie) vom 28. Februar 2013 / 
30. April 2013, Begründung sowie der Um-
weltbericht vom 28. Februar 2013 / 30. April 
2013 werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 5. Juli 2013 bis 9. August 2013, je 
einschließlich, im Rathaus in 73430 Aalen, 
Marktplatz 30, auf dem Flur des 5. Oberge-
schosses beim Stadtplanungsamt (an der 
Wand gegenüber dem Zimmer 509) wäh-
rend der üblichen Dienststunden öffentlich 
zu jedermanns Einsichtnahme ausgelegt.

Die Öffnungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Montag bis Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten können andere Ter-
mine vereinbart werden, Telefon: 07361 52-
1511 oder per E-Mail stadtplanungsamt@aa-
len.de. Auskünfte werden ebenfalls im 
Stadtplanungsamt gegeben.

Der Flächennutzungsplan-Entwurf kann 
auch im Internet unter „www.aalen.de > 
Rathaus > Stadtplanung > Planungsbeteili-
gung“ oder über die Adresse „www.aalen.
de/Planungsbeteiligung“ abgerufen wer-
den.

Zur gleichen Zeit werden die Unterlagen 
auch noch ausgelegt:
Beim Bürgermeisteramt in 73457 Essingen, 
Rathaus Rathausgasse 9 (im Rathaus-Foy-
er), 
beim Bürgermeisteramt in 73460 Hüttlin-
gen, Rathaus, Schulstraße 10 (auf dem Flur 
des Obergeschosses an der Wand),
auf der Geschäftsstelle Ebnat, 
Graf-Hartmann-Straße 19, 73432 Aalen,
auf der Geschäftsstelle Waldhausen, 
Deutschordenstraße 19, 73432 Aalen.

Folgende Unterlagen werden öffentlich aus-
gelegt:

*	 Sachlicher Teilflächennutzungsplan Er- 
	 neuerbare Energien (Teilbereich Wind- 
	 energie) vom 28. Februar 2013 / 30. April  
	 2013

*	 Begründung vom 28. Februar 2013 / 
	 30. April 2013

*	A bgrenzungsplan vom 18. Januar 2013  
	 und Übersichtsplan der Gebiete für raum- 
	 bedeutsame Windkraftanlagen

*	U mweltbericht vom 28. Februar 2013 / 
	 30. April 2013

*	 Kommunales Standortkonzept vom 
	 28. Februar 2013

*	 Standortkonzeption Windkraft: Themen- 
	 karte 1 – 10 (Verkleinerungen)

*	Z wischenbericht Vögel/Fledermäuse vom  
	 28. Februar 2013 / 30. April 2013

*	 Sichtbarkeitsanalysen vom 28. Februar  
	 2013 / 30. April 2013

*	 Bestehender/wirksamer Flächennut- 
	 zungsplan (Übersichtsplan und Detailplä- 
	 ne zu den drei geplanten Gebieten für  
	 raumbedeutsamen Windkraftanlagen /  
	 Verkleinerungen)

*	 geplante FNP-Änderung vom 28. Februar  
	 2013 / 30. April 2013 (Übersichtsplan und  
	 Detailpläne zu den drei geplanten  
	G ebieten für raumbedeutsamen Wind- 
	 kraftanlagen/Verkleinerungen)

*	 Bisher eingegangene wesentliche um- 
	 weltrelevante Stellungnahmen, insbe- 
	 sondere zu den Themenbereichen Geo- 
	 technik, Altlasten, Bodenschutz, Abwas- 
	 serbeseitigung, Naturschutz, Landwirt- 
	 schaft

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 
1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a BauGB wird 
eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt, in der die voraussichtlichen 
erheblichen Umweltauswirkungen ermit-
telt und in einem Umweltbericht beschrie-
ben und bewertet werden.

Stellungnahmen können während der Aus-
legungsfrist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Stadtplanungsamt Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen oder bei den 
Bürgermeisterämtern in 73457 Essingen, 
Rathausgasse 9 und 73460 Hüttlingen, 
Schulstraße 10 sowie bei den Geschäftsstel-
len in Aalen-Ebnat, Graf-Hartmann-Straße 
19, 73432 Aalen und Aalen-Waldhausen, 
Deutschordenstraße 19, 73432 Aalen abge-
geben werden. Es wird gebeten die volle An-
schrift anzugeben. 
Stellungnahmen können während der Aus-
legungsfrist auch über das im o.g. Link „Pla-
nungsbeteiligung“ eingerichtete Kontakt-
formular abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 
während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Sachlichen Teilflächennutzungs-
plan Erneuerbare Energien (Teilbereich 
Windenergie) unberücksichtigt bleiben 
können.

Aalen, 18. Juni 2013
Bürgermeisteramt Aalen

gez.

Gerlach
Oberbürgermeister

Erneuerbare Energien
Teilflächennutzungsplan Erneuerbare Energien / Öffentliche Auslegung
Sachlicher Teilflächennutzungsplan Erneuerbare Energien (Teilbereich Windenergie) der 
Verwaltungsgemeinschaft Aalen-Essingen-Hüttlingen

Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadt Aalen | Schul-, Sport- und Kulturamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
Telefon: 07361 52-1115 | Telefax: 07361 52-1911 | schreibt nach § 12VOB/A aus. 

Schülerbeförderung zu den Sportstätten im  
Schuljahr 2013/14
Art und Umfang der Leistung: 	 • Beförderung von Schülern 	zum Aalener Hallenbad
	 • zum Lehrschwimmbecken in Ebnat 
	 • zur Ulrich-Pfeifle-Halle/Glück-Auf-Halle Hofen
	 • zur Rombachhalle

Ort der Ausführung: Verschiedene Schulen der Stadt Aalen 

Frist der Ausführung: 	 Beginn:	 Montag, 9. September 2013
			E   nde:	 Mittwoch, 30. Juli 2014
Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Schul-, Sport- und Kulturamt, Zim-
mer 115 unter der oben genannten Adresse ab Donnerstag, 27. Juni 2013 angefordert/ein-
gesehen werden.

Entschädigung für Verdingungsunterlagen:  zehn Euro pro Exemplar zuzüglich drei Euro 
bei Versand. Das Entgelt wird nicht zurückerstattet.

Einreichung der Angebote:  Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Keine Bieter

Eröffnung der Angebote: 16. Juli 2013 um 10.30 Uhr bei dem Bau- und Liegenschaftsamt, 
Rathaus, 4. Stock, Zimmer 427.

Zahlungsbedingungen:  Nach VOL und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedin-
gungen. Der Verkehrsunternehmer verpflichtet sich nur Fahrzeuge einzusetzen, die die Be-
stimmungen der Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personalver-
kehr (BOKRAFT) erfüllen.

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 16. August 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Öffentliche Ausschreibung


